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Ccklwer Wochenblatt
Amts - und Inteüigenzbtatt für den Pezirk.

Für Salw  abonnirt
man baderRedactiou,
auswärts bei den Bo»

^ t."t oder der nüchstge-
^ legenen Poststelle.

Die EinrückungSg»
bühr beträgt fl kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Ars 149 Donnerstag , dm 25 . Dezember. 1>i7S

Einknllllttg zum Abonnement uns clas Eulwer Wochenblatt.
Zu dem mit dem I . Januar 1874 ! beginnenden neuen halbjährigen und vierteljährigen Abonnement auf das „Calivsp

Wochenblatt " hiemit freundlichst einladend , ersuchen mir unsere seitherigen verehrt . Leser , ihre Bestellungen baldigst machen zu
wollen , damit sie das Blatt ununterbrochen forterhalten . Dasselbe erscheit wie seither wöchentlich dreimal und wird je der SamstagD»
Nummer ein Unterhaltungsblatt beigegeben.

Der halbjährige Abonnementspreis beträgt in der Stadt ( ohne Trägerlohn ) 1 sl., im Bezirk mit Postzuschlag ( Lieserungs¬
gebühr ) Ist . 16 kr., sonst in ganz Württemberg 1 fl. 30 kr.

Bei dem großen und stets sich erweiternden Leserkreis des Blattes sind Inserate in der Regel vom besten Erfolg?
und empfehlen wir dasselbe daher zu fleißiger Benützung . — Anserat«, die uns an den betr . Tagen bis spätestens Bormit»
agS N Uhr übergeben werden, finden in der am Abend auszugebenden Nummer noch Aufnahme.

Die Redaktion und Expedition des Calmcr Wochenblatts.

Amtliche Dekanntmachungen.
Ca l w. An die Ortövorsteher,

betreffend die Vorarbeiten zur Grundsteuer -Einschätzung.
Sämmllichen Orlsvorstehern kommt heute die Nummer 20 des Sttuercollegial -Amtsblatts zu, welche einen Erlaß der K.

Katasterkommission vom 26 Nov . d. I . in Betreff der Sammlung von Notizen für die G ru n dsten er -E i n sch ätzu ng
enthält . Dieselben werden hiemit noch besonders angewiesen , die Vollziehung der ertheilten Vorschriften mit aller Sorgfalt sich ange¬
legen sein zu lasten und insbesondere die nach Muster 1 bis 4 anzulegenden Protokolls und Ucbersichten ga nz ; uv erlässtg auf
den gegebenen Termin ( Febr . 1 874)  an das Oberamt einzusendcn.

Den 22 . Dezember 1873 . K. Oberamt.
Doll.

E a l w. An die OrtÄvorsteher.
Die Ortsvorsteher , in deren Gemeinden , sei es von der Gemeinde , der Stiftung oder von Privaten , Brückengelder  er¬

hoben werden , erhalten unter Bezugnahme auf den Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom 16 . d. M . ( Minist .-Amtsblatt
Nr . 37 ) den Auftrag , binnen 8 Tagen  den Ertrag desselben in den 10 Jahren E63 bis 1873 und die jährliche Summe des
durch die Brückengelderhebung erwachsenden Aufwands hierher anzuzeigen.

Von den Ortsvorstehern der von der Nagold berührten Gemeinden wird verneinenden Falls eine Fehlanzeige erwartet.
Den 23 . Dez . 18 73. ' ' K. Oberamt.

^ Doll.

Die Mannschaften des BemlaubtelKandrs
haben ihre Meldungen  von heute an in der Wohnung des Bezirksfeldwebels auf
dem Schloßberge anzubringen.

Calw , den 23 . Dez . 1873.
Revier Pfalzgrafenmeiler.

KleinnuHholzverkauf.
Am Freitag,  den 2. Januar 1874,

Vormittags 10 Uhr,
in Pfalzgrafenweiler aus Schnapperle , Käl¬
berstaig und Wieland:

2390 Haagstangen . 24,000 Hopfenstangen
und 30,000 Floßwieden.

Altenstaig , den 23 . Dez . 1873.
K. Forstamt.

_ He r dege  n ._

Privak -AriZeigrn.
Aichelberg.

Danksagung.
Für die vielseitige Theil«

nähme bei dem so schnell
erfolgten Tode meines l.
Gatten Carl Gottlieb Wen¬
del,  Schulmeister u . Raths¬
schreiber hier , sowie für die
zahlreiche Begleitung zu sei-

_ ner letzten Ruhe stätte , sage
ich hiemit , insbesondere auch den Herren

Lehrern , für den erhebenden Gesang am
Grabe meinen herzlichsten Dank.

Die trauernde Wittwe:
Friederike Wendel.

Landwehrbezirkskommando.

Uranntwein und Liqueur
in bester Qualität empfiehlt auf die Feier-

t, »- bch°»- Ehr , RS, '.sch.

An die Kriegerveveine tvürltembcrgs.
Es ist nach Eßlingen eine Delegirtenversammlung ausgeschrieben zur Koiistituirung

eines schwäbischen Kriegerbunds , von dem man mit Grund die Befürchtung hegen muß,
daß dadurch einem innigeren Zusammengehen mit den andern deutschen Kameraden ent¬
gegengearbeitet werden soll.

Kameraden ! Mit vielem theurem Blut ist äußerlich  die Einheit Deutschlands
hergestellt und es muß nun die Vereinigung der deutschen Stämme innerlich  vor sich
gehen, wenn das Werk Bestand haben soll.

Nicht gleichgiltig ist es , wie in allen den Dörfern und Städten Württembergs sich
die Kriegervereine , der Kern der jungen bürgerlichen Gesellschaft , zu dieser Frage ver¬
halten . Württemberg soll nicht aufgehen in Preußen , das soll und wird nicht geschehen»
aber der Jammer , daß Deutschland , in viele sich gegenseitig abstoßende Stämme zer¬
rissen , der Spielball und Spott der Fremden sei, der darf nicht wiederkehren , so viel
an uns ist.

Es gibt schon eine Vereinigung der deutsche« Krieger ; wenn dieser „deutsche Krie¬
gerbund " Mängel hat . so kann und wird man sie verbessern.

Warum wollen sich Württembergs Soldaten von ihren deutschen Brüdern zurück«
ziehen ? Ist das nicht Partikularismus , wie er nur je in Deutschlands traurigsten Zeiten
war ? Soll das Wort: „Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern " eine leere
Redensart , eine Lüge für uns sein!

Wenn wir jetzt schon wieder den Samen der Zwietracht aufgehen lassen, so sind
unsere Kameraden draußen umsonst gefallen , denn wir zerstören wieder , was kaum ge«
baut ist.

Mit kurzen Worten : Weins Ernst ist mit Deutschlands Wohl , der trage zu seiner
Einigkeit bei, u »d was ein Mann einmal für Recht erkannt hat . das thue er und ohne
lang zn zaudern.

LVr. iuv «ß. LLttvIiule,
Vorstand des Veteranenvereins Schwenningen.

Wegen - er Christfeiertage erscheint nächsten Samstag kein Blatt.
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Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme , die
wir bei dem Verluste unse>
res l . Gatten . Vaters und

^ Großvaters , des Wundarz¬
tes und Geburtshelfers Jvh . Christ.
Schrägte,  von allen Seiten erfah¬
ren durften , insbesondere auch für die
zahlreiche Begleitung auf den Fried¬
hof und den erhebenden Gesang am
Grabe sprechen wir unfern tiefgefühlten
Dank aus.

Teinach , den 22 . Dezbr . 1873.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Gustav Schräg le,
Wundarzt und Geburtshelfer.

Den vershrl . Gemeindebehörden
i empfiehlt die Unterzeichnete zu gefälliger Abnahme:

Formulare zum
Verneictttnt»ller vorgelioinm. -Herulernmien sti,Fenerverli^rerirn^ kmtttfter

und

Vran - Üeuer -Nmlngc - und Einzugs -Register.
Ä . OellcklügcrUn mui Zieimlruäecei.

eA

Calw.

Auf nächsten Stephansfeiert ag  sind
fämmtliche Mitglieder,  von welchen auch
Nicht Mitglieder ohne Eintrittsgeld mitge-

,bracht werden können, in den Badischen
H o f freundlichst eingeladen . Anfang um

.7 Uhr Abends.
Der Ausschuß.

Arbeiterbildungsverein.
Die Weihnachtsfeier

,wird am Stephans -Feiertage bei
Ziegler  z . a. Post , Parterre links , abge-
halten . Anfang 7 Uhr Abends , wozu die
Mitglieder mit ihren Familien und Freun-

iven freundlich eingeladen werden.
Ter Vorstand.

Einladung.
Die im Jahr 1833 Geborenen

werden auf nächsten Samst  ag , den 27.
d. M . ( Johannisfeiertag ) 0 Uhr zu einem >
geselligen Abend in 'S Gasthaus z. Schwane  ^
'hier freundlich eingeladen . !

Wohl um de Vierzig!

Empschlmrg.
Calw.  In meinen

wollenen und baumwollenen
für Herren, Frauen und Kinder,

wollenen, halbwollenen nnd baumwollenen
Herren - u Frauen Leibchen, Flanell -Hemden,

g-sni-w» Leibchen und Jaekeu
für Männer, Frauen nnd Kinder,

Strümpfen , Kappen , Socken und Hrurdschuhcri,
Calwer Schuhen nnd Stiefeln und Litzenschuhenn. s. w.

bin ich noch immer gut assartirt , verkaufe den größeren Theil zu herabgesetzten Preisen
und lade zu geneigtem Zuspruch freundlichst ein.

M ' ZMIWMSS.

Am
Calw.

!yl v eft er -Abend,  den 31 . Dezember , halte ich

MchelsuMu.Gansesseu,
einladet

0. ?rokiuLszrsr sw XE.
wozu ergebenst einladet

wird

Calw

Am Dienstag , ZEV Dezember . Abends 8 Uhr,

Fmmlienabend.
Zn geselliger Abendrmterhaltuug am.

Stephansrag lade ich meine Freunde nnd
Bekannte mit Familien freundlichst ein . ^

W . V o ß ler,  Speisewirth . >

Von einer best rcnomm irtcn Fabrik Habs!
.' ich eine Sendung - j

Niihmaschineni
erhalten und empfehle solche zu gef. Ab¬
nahme bestens.

Nähunterricht ert heilt gratis
Louise Wid maier.

Althengstett.
Zwei tüchtige

Schreiner
finden bei guter Bezahlung dauernde Ar¬
beit bei

Christian Fritz,
Schreiner und Glaser.

die Aufführung der Gbickevon Schiller,
! comp, von Hmnbert,,
t in dem gütig überlasstinu Saale des George uäu ms  wiederholt.
^ Villets sind bei Hr -' . Schreinermeister Buhl und Abends an der Kasse für 1 Per«
' son zu 18 kr., für 2 Personen zu 30 kr. und für 3 Personen zu 42 kr. zu haben.

Der Bereu; für klassische Kirchenmusik.

von

Den Herren Pflegern und bapitalrstcii empfehle ich mich zum

Ein- und Verkant
Staatsobligatwnen , Pfandbriefen , Effecten,

und Lotterie -Loosen jeder Art.
Ferner bin ich gerne bereit zur N mwechsl n n g von Zins - Coup  o n s und

Besorgung des Jncasso ' s  oder Verkaufs  von Wechseln «ns alle Plätze und
sichere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu ; auch ertheile ich Auskunft über
stattgefundene Loos - und Gewinnziehuugeu  und nehme Lotterie -Loose
gegen billige Entschädigung zur Vormerkung an . Von mir gekaufte Loose
werden nnentaeldlich vor gemerkt.

Emil Georgii.

LMsMsotis LrämM (MIsuM)
Iheilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie vr - ^ liikkis«k>, /!«rk,n. Louisenstraße 45.
IAugenblicklich über taufend Patienten in Behandlung.
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Georg « .

liiciit)
i». Louisenstraße 45. !

Lurngemeinde Weildrrftadt.

Thealerasycig
Am S tev h ansfe  ie r t ag,  den 26 . Dez .,

Abends von 7 — ii ' / ? Uhr,
kommt im Turnsaale zur Aufführung:

Humoristische Studien,
Schwank in 2 Akten von Lebrün.

Hierauf:

Ein ungeschliffener Diamant.
Lustspiel in 1 Akt von Uh de.

Während der Pausen spielt die Musik.
Theater -Commission.

Eßlinger Champagner
von 2 . L. XsLLlsr L

in anerkannt vorzüglicher Qualität , empfiehlt
Cmil Georg « .

Station Teruaeh.
Nächsten Freitag,  den 26 . Dezbr ., am Stephansfeiertag , halten wir ,

Berneck , Station Nagold.

Holz-Verkauf.
Aus den gutsh . Waldungen werden ca.

30,000 C .' Nadelnutzholz zum Verkauf aus
dem Stock angeboten . Der Förster wird
das Holz auf Verlangen in dem Walde
vorzeigen . Liebhaber werden eingeladen,
ihre Offerte an den Unterzeichneten ein¬
zusenden , welcher zu Auskunftsertheilung
bereit ist.

Den 18 . Dez . 1873.
Adolf Freiherr v . Gültlingen.

Die vorzüglichen Choeoladen
aus der Fabrik von

Frnn ; Ktokkwercir, Hojiielkmni, Köln.
Hochstraße 9,

bewähren ihren gesicherten und in steter
Zunahme begriffenen Weltruf durch die
Bereitung aus feiner , purer Cacao und
Zucker , ohne jedwede feinere Beimischung.
Verkaufsstellen : Calw , Carl Serva.

cese
wozu freundlichft einladen

iS VT ' iLmE L Hs,u § .

Gut kochende
Alzenberg.

Erbseil
hat ^zu verkaufen

HxcsLtrics - I 'MsrsctursiciiLLsMLSL
größte und beste Construktion liefere unter Garantie fertig — ä fl . 68 . —

sorvie . auch ausgedrehten Guß L Messer zur Anfertigung derselben für Schmiede und
agner ä fl . 33.

Fet 'd . KlesMann , Eisengießerei, Obertürkheim.
b>6 . Ich lasse nicht reisen , weßhalb billigst.

Geehrte Landwirthe ! s

P . Abel.
Bestellungen nimmt entgegen

Herr Kamiemvirth Frohnmeper.

l ULkkö «
g reinschmeckend und ächtfarbig Z

von 48 bis 5s kr . 8
empfiehlt H

H . O . Leibbrand , Stuttgart . K
WWMWWTSMSKWMWNMMWMKALM

,, Wir Unterzeichnete Vertreter der rühmlichst
bekannten verbesserten mechanischen

M "Flachs-, Hanf- und Abwerg-Spinnerei
Cili-rrii- M-baUl-. T ^ 4tpptlvl ^ . Ulm ^ 8

N bei Dillingen a D Station : Otfingen bei Ulm «

D erlauben empfehlend anzukündigen , daß jeder Zeit Rohstoffe zum N

Ä Lxiuusu , ^ sdsip Llsioflsv , ? är 'osu rmä im I -vflns N
zur Beförderung übernehmen und versichern bei bekannter unübertrefflicher preis - ä

Ä gekrönter Qualität , billigste Berechnung und schnelle Bedienung . Um die Fabri - A
a kate zeitlich zurückzubekommen , bitten um baldmöglichste Rohstoff -Zustellung.
^ Nährere Auskunft ertheilen gerne die Fabriks -Agenten:

0 . I '. ^ oksr in Calw . -lair . 8cks,rik in Altbulach.

D HolLLvksI , Gern , in Schönbronn . -Is >k . V^slir , Acciser in Althengstett.
U -lak . Skosrsr in Deufringen . Usinr . LtarrZsr in Möttlingen.
Ü 8o1r^ öi2sr , Webermeister in Ostelsheim.

kln
Empfehlung.

Es ist mir seit meiner letzten Bekannt¬
machung gelungen , beste Saateicheln die
100 Pfund ü fl . 8 . 48 . ab Bahnhof Calw
-erlassen zu können.

Ausführung gütigster Befehle mit erster
Post.

Oberjesingen . den 22 . Dez . 1873.
Samenhandluna

4. U. Lira.

Den von I . A . Schauweckcr  in Reut¬
lingen erfundenen durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder au Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen . ... . .

^ V 4- 4 T- 4 Vs ^ 4 4 Vss

empfiehlt in Fläschchen zu 12 , 18 , 30 kr. und
1 fl . die Cxped . d. Bl.

eder Gerbfettstoi

GvktrSdienste.
Am h. 0 h vistfc st i

Lerm . (Pred .) : Herr Dekan Merger.
Nachm. ( Pred .) : Herr Helfer Grill.

Am S lc vH an S- Fei erlag:
Norm . (Pred .) : Hr . tlr . Gnudcrt.

Am I o h aii ii iS f c j ert a g:
Lcmi . ( Pred . ) : Herr Helfer Grill.

Lonnrag,  den 28. Dezbr. .
Norm . (Pred .) : Here Lee . Mczgcr.
Kinderlehrc mil den Töchtern.

Cal :v.  Fruoht -Preise am 20 Dezember 1873.

A a g l s.
Sogleich oder bis Lichtmeß hat ein

'Logis zu vermiethen
Köhler  im Haaggäßle.

! Geireide-
! Gattuit-

i gen.

!Waffen alt.
>Lernen
Gerste
Gcmaich
Dinkel,

neuer
Haber,
Bobvcn
E unimk

Neri - Nene
ger Zu-

Nef! - fuhr

Ctr . ^ Crr.

Gc-
sammt
^ Bc-
! trag
! « tr.

Hen -^
liger ^.m
Ver -1  Rest
kauf igebi.

Ctr . i Ctr. ch-

chsicr
-reis

kr

Wabrcr
Mittel.
Preis

fl. ' kr.

Niederster
Preis

st. kr.

Ver-
kauls-

D nmnic

fl. ! kr

Gegen ü. vor
Durch-

schnittsprei«
-.' .ehr wE'
kr. I kr.

- > -7 5V 59 ! - >0: 21 10 ^2i Ist 24 kigize 6 —

25 ^ 02 87 87 ! _ 7 i 80 7 ! IEi 7^ 682 !48
!

1

- I 184
— 7

kZI
7

i - -i^ 8V i ^26
6 ' 4^ 2! 5S4P4

42-
- 5

25 262 s 287 i 287 ^ " ! '1W248
Lkndlschultberftinanit.
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Calw.

Lan- wirthschastticher Uczirksverein.
Der laiidw . Verein hält am Feiertag Johannis,  den

27 . Tez ., bei Thudium  seine jährliche G en er al versamm-
l u n g, für welche folgende Tagesordnung festgesetzt ist:

1) Der Rechenschaftsbericht.
2) Neuwahl des Vorstandes und Ausschusses.
3 ) Die Farrenschau.
4 ) Vertheiluug verschiedener Flugblätter.
öh Verkauf von nützlichen Schriften aus der Bibliothek.
6) Bestimmung der Orte für die im nächsten Jahr abzuhal

tenden Wanderversammlungen.
Der Ausschuß  versammelt sich präcis 40 Uhr zu einer

Aorberatbung.
Zur Theilnahme an dem gemeinschaftlichen Mittagessen um

12 Uhr werden die Mitglieder und Freunde des Vereins freund-
lichst eingeladen . Die Anmeldung dazu sollte jedoch spätestens
am 26 . Dez . Mittags , bei Thudium erfolgen . In Calw wird
eine besondere Einladungsliste zirkuliren.

Die Verhandlungen beginnen um halb 2 Uhr und ergeht
hiemit an Jedermann , insbesondere aber an die Vereinsmitglie.
der , die Einladung zu möglichst zahlreicher Betheiligung.

Calw , den 18 . Dez . 1873 . Der prov . Vorstand.
_ E - Horlacher . .

lH Calw.  J .i den öffentlichen Sitzungen des K. Kreisstraf-
gcrichts vom 16 . d. Mts . kamen folgende Fälle zur Verhandlung
und Aburtheilung : I ) Lammwirth und Metzger Christian Friedrich
Stepper  von Schönbronn , OA . Nagold , ließ sich in seiner , durch
Einklagen seiner Gläubiger bedrängten Lage verleiten , sich das seinen Pfleg-
befohlencn gehörige Vermögen von 49 fl . 55 kr. rechtswidrig zuzueignen;
er wurde deßhalb wegen Unterschlagung anvcrtrauten Geldes zu der
Gefängnißstrafe von einem Monat vcrnrtheilt . 2 ) Der schlecht prä-
dizirte Gottfried Fanth,  Kübler von Conweiler , OA . Neuenbürg,
stahl im Hirschwirthshause in Dobel verschiedene Sachen im Werth
von 1 fl . 30 kr. , auch hat er sich Wagenbestandtheile , die er gefun¬
den haben will , rechtswidrig zugeeignet . Das Gericht erkannte
ihn bei seinen Vorstrafen eines unter mildernden Umständen im
Rückfalle verübten einfachen Diebstahls , sowie einer Unterschlagung
für schuldig , wofür er neben dem Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte
ans die Dauer von 2 Jahren mit 4 Mon . Gesängniß bestraft wurde.
3 ) Der 16 Jahre alle Sattlerslchrling Fricdr . Späth  von Stein¬
mauern , Großh . bad .Amtsgerichts Rastatt , hat sich inWildbad 7 thcilweise
in fortgesetzter Handlung verübter einfacher Diebstähle schuldig ge-
macht , indem er seinen Lehrherrn , eine» weiteren HaudwerkSmann
und verschiedene , in Buden den Sommer über in den Anlagen feil «
habende Händler und Händlerinnen nicht unbedeutend bestahl . Das!
Gericht erkannte gegen ihn ein ? in der Anstalt für jugendliche Ver - !
brechcr zu vollziehende Gefängnißstrafe von 4 Monaten . Endlich«
4 ) wurde die ledige Taglöhnerin Louise Friedrich  von Münster,!
OA . Cannstatt , wegen Diebstahlsbegünstigung , weil sie in Liebenzell,!
ihrem damaligen Aufenthaltsort etwa 1 ' /z Pfund gestohlenes wollenes«
Garn an sich gebracht hat , zu der Gefängnißstrafe von 6 Tagen,!
welche jedoch durch die nnoweit unverschuldet erstandene Untersuchung »-- !
Haft abgebüßt zu betrachten waren , vcrnrtheilt . !

— Stuttgart,  22 . Dez . Se . K. Hoheit Prinz Wilhelm von«
Württemberg ist heute von Berlin hier eingetroffen.
— Stuttgart , 18 . Dez . ( 187 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .) f
Tagesordnung : Fortsetzung der Bcrathung des Berichtes der verstärkten staats¬
rechtlichen Kommission über den Entwurf eines BerfafsungSgesctzeS , bctressend
einige Abänderungen des 9 . Kapitels d r Verfassnngsurkunde . An Stelle bes
seitherigen 8- 172 Abs . 1 soll nun Art . 7 kommen , welcher den beiden Kam¬
mern in der Gesetzgebung das Recht der Initiative verleiht . Die Berathnng
dieses Artikels süllt die ganze Sitzung ans . Derselbe lautet : „ An die Stelle
des 8- 172 Abs . 1 treten folgende Bestimmungen : Das Recht G : setze vor-
zuschlagen , steht dem Könige wie jeder der beiden Kammern zu . GesetzeSent-
würfe über Auslegung von Steuern , über die Ausnahme von Anlchen , über
die Feststellung deö Staatshaushalts oder über außerordentliche , im Etat nicht
vorgesehene Ausgaben können nur vom Könige ausgehen . Auch können Aus - «
gabepostcn nicht über den Betrag der von der Regierung vorgeschlagcnen!
Summe erhöht werde " . Bon Kammermitgliedern ausgehende GcsetzeSvor-
fchläae müssen in der ersten Kammer von mindestens 5 , in der zweiten Kam¬
mer (von mindestens 15 Mitglieder » unterzeichnet sein . Die von der einen
Kammer auf einen GesctzeSvorschlag gefaßten Beschlüsse sind stets der an¬
deren Kammer zur Erklärung über ihre Zustimmung mitzutheilen und erst,
wenn beide Kammern hierüber einig sind , kann der Entwuis als Gcsetzcsvor-
schlaq der Slandeversammlung an die Negierung gebracht werden . " Dem An¬
träge der Kommission gemäß wird der Art ., nachdem mehrere abweichende Anträge
abgclehntsworden waren , angenommen , ebenso ein von v Schab nndv . Gült-
, i i, gen  gestellter Antrag , de» Satz aus 8- 179 der Verfassung : „Zur Aus¬
übung des Petitions - und Beschwerderechts ist jede Kammer auch einzeln be¬
rechtigt " , anzuhängen.
>- S t u t t g a rt , 23 . Dez . Die Kammer der Abgeordneten hat sich bi«

um 2 . Ja nuar vertagt , nachdem sic noch den bezüglich des Hundeabgabcnge -
! Redigrrr , gebrückt und verlegt

setzes abweichenden Beschluß der Kammer der Standeshcrrc » , für den zweiten
und weiteren Hund keine höhere Abgabe zu erheben , aeeeprin hatte , so daß nun
für sämmtliche über 3 Monate alle Hunde die gleiche Abgabe von 4 fl. er¬
hoben wird.
>S— Nellingc  u ( OA . Eßlingen ). Der 24 -jährige lcd. Sohn eines
hiesigen Schneiders , ein Zimmergeselle , kam letztvergangcncn Samstag
in später Nacht nach Hause und gericth mit seinen Ellern in Streit.
Nachts 12 Uhr holten letztere ihren Schwiegersohn , der in einem ent¬
fernten Hanse wohnte , aus dem Bette herbei , um durch diesen Ruhe
jchaffen zu lassen ; allein dieser wurde von seinem Schwager mit ei¬
nem Messer durch den Mund gestochen , wobei ihm die Zunge abge¬
schnitten wurde und er in Folge dieses Stiches nach wenigen Stun¬
den den Geist aufgab . Sogleich nach verübter Thal floh der Frev¬
ler nach Neuhausen , wo er aber alsbald anfgefunden und festgenommen
wurde.

— Ulm,  19 . Dez . Die Hauptreffer der 5 . Serie der Ulmer-
Münsterbaulotterie erschienen bei der dießmaligen Ziehung erst am
Schluffe derselben . Der erste Gewinn mit 200,000 fl . fiel auf Loos
Nr . 10,134 , der zweite Gewinn mir 10,600 fl . auf Loos Nr . 6093,
der dritte mit 5000 fl . auf Nr . 67,434 , der vierte und fünfte mit
je 1000 fl . auf Nr . 215,109 und 276,348 ; weitere 10 Gewinne
von je 500 fl . auf die Nummer » 290,312 , 257,272 , 41,222»
80,069 , 271,372 , 84,571 , 228 .568 , 206,112 , 232,880 n. 153 .516.
Auf weitere 40 Nummern fielen je 250 fl . und auf 100 'Nummern
je 100 fl . u . s. w.
s — München,  19 . Dez . An der polytechnischen Schule hat rie Eholerasurcht
die Hörsälc so gelichtet , daß die Anstalt geschlossen und die Wiedereröffnung,
vorläufig aus die Zeit nach Neujahr «» gesetzt wurde . Auch an der Universität
soll ans gleichen Gründen Gleiches bevorstehe » .
— D armsta d t , 23 . Dez . Seit 3 Tagen werden iin Odenwald , ui der

Umgebung der erloschenen Vulkane Otzberg und Roßberg , Erdstöße beobachtet.
Heute Nacht 2 Uhr bemerkte man hier eine starke Erderschütterung.

— Löbau,  18 . Dez . Bei einem Gewitter , welches sich gestern
Nachmittag in der zweiten Stunde hier entlud und von einem furcht¬
baren Schueestnrmc begleitet war , traf ein Blitzschlag den Thurm der
Nikolaikirche und wurde hiedurch eine Zacke des auf der Fahnenstange
ruhenden Sternes herab auf die Straße geschleudert . Der mit dem
Blitzschläge verbundene Dounerschlag war so gewaltig , wie man sich
kaum je gehört zu haben erinnert.

— Bedeutende Pferdeankäuse , welche für Rechnung des französische»
Staates in der Provinz Preußen  gemacht werden , haben , wie der
„G . G . " wissen will , die Aufmerksamkeit des Ministeriums erregt.
Es heißt , daß die Provinzialbchördcn angewiesen worin » sind , ein
wachsames Auge darauf zu richten , daß nicht zu Gunsten des Aus¬
landes eine fühlbare Schwächung unseres Pferdebestandes ftattftndet.

— Posen,  21 . Dez . Der Erzbischof Ledochowrki und der Wcihbischof Ja-
niszweSki theilten einer gestern hier stattgehabten Versammlung polnischer De-
lcgirter zur Aufstellung von Kandidaten süe die Reichstagswahlen mit , daß
sie Kandidaturen für den Reichstag n i cht annchmen würden . Für den -Wahl¬
kreis Frau statt ist NamszanowSki als Kandidat ausgestellt worden.

— Wien,  23 . Dez . Die „ Neue freie Presse " meldet aus Kon¬
st antin  o pc l:  Die Pforte kündigte sämmtliche Handelsverträge.
Das belrefscüde Cirknlar Raschid Pascha 's motivirt die Nothwendig-
kcit der Revision der jetzigen Handelsverträge mit dem Hinweis ans die
veränderte Lage des Handels und der Industrie.

Niederlande - Haag,  23 . Dez. Nachrichten ans Penang zufolge ha¬
ben die holländischen Marinetrnppen den Kratok des Sultans von Atschin ccr-
nirt . und Van Swieten nochmals die bedingungslose Uebergabe gefordert.

Amerika . Ncw - Vork,  20 . Dez. Es sind Vorkehrungen zu wö¬
chentlich Imaliger Postverbindung mit Europa getroffen worden . — Dem
Dampfer Santiago ist cs gelungen , eine Flibustier -Expedition ans Cuba  zu
landen . Die cubanijchen Aufständischen haben 500 - panier überfallen und
von denselben 200 gelöetet und ebensvviele gefangen genommen.

Washington,  22 . Dez . Der amcrikanische Gencralprokuraivr hat sich
dahin ausgesprochen , daß der „Virginins " nicht berechtigt gewesen sei, die ame¬
rikanische Flagge zu führen , da er sich mittelst falschen Zeugnisses die bezüg¬
lichen Schriftstücke verschafft habe . Die amerikanische Regierung nehme die
hieraus sich ergebenden Konsequenzen gemäß Protokolles an.

(Eing  e sen  d et .) Die Schretzheimer Lohnspimierei , We¬
berei und Zwirnerei ist nun eine der größten und mit ganz neuen»
den Flachs , Hanf und das Abwerg seiner ganzen natürlichen Faser-
längc nach verspinnenden , besten Maschinen eingerichtet . Es darf da¬
her diese Fabrik Jedermann aufs Wärmste zur Benützung empfohlen
werden , um so mehr , als der richtig gemessene Schneller nur 4 kr.
kostet, während der äiandspinulohu bei weit gröberem unreinerem Ge-
spiimst und jetzigen theurcn Lebensmitteln das Dreifache übersteigt . —
Die von der Schretzheimer  Spinnerei , welche an allen größeren
Orten Agenten anfgestellt hat , gelieferten Fabrikate sind sehr lebeiis-
werth und aufs gewissenhafteste behandelt , gleichwie die Zurückliefe-

!rung der Garnc in 4 bis 8 Wochen , der Gewebe in entsprechenden
!Terminen erfolgt . — Eine nachdrückliche Necommandation zum Spin»
-neu - und Wcbenlassen in dieser Fabrik ist deßhalb geboten , überzeugt,
daß das verehrliche Publikum auf 's Reellste und Baldmöglichste be¬
dient wird.

von « . Oet,chtSgcr. (Hiezu Sir . 52 de« llnterhaNnngsblattS .)
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